
Verordnung zum Schutz freilebender Katzen in der Stadt
 Regensburg (Katzenschutzverordnung – KatzenschutzV) 

vom 10.09.2025

Amtsblatt Nummer 39
81. Jahrgang
Montag, 22. September 2025

B 1179

Seite 1 von 2

Aufgrund von § 13b des Tierschutzge-
setzes (TierSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Mai 2006        
(BGBl. I S. 1206, 1313), zuletzt geändert 
durch Art. 2 Abs. 20 G zur Modernisie-
rung des Verkündungs- und Bekanntma-
chungswesens vom 20.12.2022 (BGBl. 
I S. 2752), in Verbindung mit § 11 Nr. 3 
der Verordnung über die Zuständigkeit 
zum Erlass von Rechtsverordnungen 
(Delegationsverordnung – DelV) vom 28. 
Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-
V, zuletzt geändert durch die §§ 1 und 2 
der Verordnung vom 3. Dezember 2024 
(GVBl. S. 643), erlässt die Stadt Regens-
burg folgende Verordnung:

§ 1 Regelungszweck, Geltungsbereich
 
(1) Diese Verordnung dient dem Schutz 
freilebender Katzen vor erheblichen 
Schmerzen, Leiden oder Schäden, die auf 
eine hohe Anzahl dieser Katzen innerhalb 
des Geltungsbereichs der Verordnung zu-
rückzuführen sind. 

(2) Diese Verordnung gilt für das gesam-
te Stadtgebiet der Stadt Regensburg 
(Schutzgebiet).

§ 2 Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Verordnung ist 
1. „Katze“ ein männliches oder weibliches 
Tier der Art Hauskatze (Felis silvestris ca-
tus), 

2. „Katzenhalter“ eine natürliche oder ju-
ristische Person, welche eine Katze hält,
 
3. „freilebende Katze“ eine Katze, die nicht 
oder nicht mehr von einem Menschen ge-
halten wird, 

4. „freilaufende Katze“ eine gehaltene 
Katze, die unkontrolliert freien Auslauf ha-
ben kann, 

5. „fortpflanzungsfähige Katze“ eine Kat-
ze, die fünf Monate oder älter ist und we-
der chirurgisch noch medikamentös un-
fruchtbar gemacht worden ist, 

6. „unkontrollierter freier Auslauf“ die freie 
Bewegungsmöglichkeit einer Katze 
außerhalb der Einwirkungsmöglichkeit 
des Katzenhalters oder einer ihm 
beauftragten oder für ihn handelnden Per-
son.

§ 3 Maßnahmen in Bezug auf freileben-
de Katzen

(1) Die Stadt Regensburg oder von ihr 
Beauftragte können freilebende Katzen 
in Obhut nehmen, kennzeichnen, regist-
rieren und fortpflanzungsunfähig machen 
lassen. 

(2) Die Stadt Regensburg oder von ihr 
Beauftragte dürfen zur Ergreifung frei-
lebender Katzen Privat- und Betriebs-
grundstücke betreten. Auf Verlangen des 
Grundstückseigentümers, Pächters oder 
Mieters haben sich die Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadt Regensburg und die 
von ihr beauftragten Personen derart aus-
zuweisen, dass ihre Befugnis nach Satz 1 
erkenntlich ist. 
Grundstückseigentümer, Pächter und 
Mieter sind verpflichtet, das Betreten des 
Grundstücks zu dulden und die Stadt Re-
gensburg oder von ihr Beauftragte bei der 
Erfüllung ihrer Aufgabe zu unterstützen.

§ 4 Kennzeichnungs- und Registrie-
rungspflicht

(1) Wer im Stadtgebiet der Stadt Regens-
burg eine freilaufende Katze hält, hat die-
se mittels Mikrochip eindeutig und dauer-
haft kennzeichnen zu lassen sowie zu 
registrieren. 

(2) Die Registrierung erfolgt, indem neben 
den Daten des Mikrochips Name und 
Anschrift der Katzenhalterin oder des 
Katzenhalters in das kostenfreie Haus-
tierregister von Tasso e.V. oder in das 
kostenfreie Haustierregister des Deut-
schen Tierschutzbundes (FINDEFIX) ein-
getragen werden. Der Katzenhalter hat 
dabei die Erlaubnis zu erteilen, dass das 
jeweilige Haustierregister Behörden die 
zur eindeutigen Identifikation des Halters 
erforderlichen Daten übermitteln darf. 

(3) Ein von dem Katzenhalter personen-
verschiedener Eigentümer hat die Maß-
nahmen nach Absatz 1 und 2 zu dulden.

§ 5 Maßnahmen in Bezug auf freilau-
fende Katzen

(1) Die Stadt Regensburg oder von ihr Be-
auftragte überwachen die Einhaltung des 
§ 4 dieser Verordnung. Hierzu dürfen frei-
laufende Katzen innerhalb des Stadtge-
bietes der Stadt Regensburg zum Zweck 
der Ermittlung des Halters aufgegriffen 
und vorübergehend in Obhut genommen 
werden. Zur Ermittlung des Halters ist 
eine Abfrage bei den in § 4 Absatz 2 ge-
nannten Registern zulässig. 

(2) Der Stadt Regensburg oder von ihr Be-
auftragten ist auf Verlangen ein Nachweis 
über die durchgeführte Kennzeichnung 
und Registrierung vorzulegen. 

(3) Die Stadt Regensburg trifft gemäß § 
16a Abs. 1 S. 1 TierSchG die zur Besei-



tigung festgestellter Verstöße und die zur 
Verhütung künftiger Verstöße notwendi-
gen Anordnungen. 

(4) Ein von dem Katzenhalter personen-
verschiedener Eigentümer hat die Maß-
nahmen nach Absatz 1 bis 3 zu dulden.

§ 6 Überprüfung

Diese Verordnung wird drei Jahre nach 
deren Inkrafttreten daraufhin überprüft, ob 
sie zur Erreichung der mit ihr angestreb-
ten Ziele beiträgt oder ob eine Änderung 
oder Aufhebung erforderlich ist.

Aufgebot eines Sparkassenbuches

An den Inhaber des angeblich zu Ver-
lust gegangenen Sparkassenbuches Nr. 
3413395900 ergeht hiermit die Auffor-
derung, seine Rechte binnen 3 Monaten 
von heute an gerechnet unter Vorlage des 
Sparkassenbuches anzumelden, da die-
ses widrigenfalls für kraftlos erklärt wird.

Sparkasse Regensburg
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Vorankündigung
Information über beabsichtigte
Beschränkte Ausschreibungen nach
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de

Impressum 
Verantwortlich für den Inhalt der Veröffentlichung ist der betr. Verfasser bzw. Einsender.
Herausgeber: Stadt Regensburg, Pressestelle, Rathausplatz 1, 93047 Regensburg
Druck: Hausdruckerei Stadt Regensburg, D.-Martin-Luther-Straße 3, 93047 Regensburg 
Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier, FSC-zertifiziert mit Umweltzeichen „Blauer Engel“ und EU-Ecolabel.

Amtsblatt der Stadt Regensburg | Nr. 39 | Montag, 22. September 2025

§ 7 Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am 01. Januar 2026 
in Kraft.

Regensburg, 10. September 2025
Stadt Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin


